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Bibliographie zum NSG "Lange-Damm-Wiesen und Unteres
Annatal"

Jürgen Stage

Zusam m enfassung
Nach kurzer Schilderung der gegenwärtigen Naturschutzaktivitäten im NSG "Lange- 
Damm-Wiesen und Unteres Annatal" bei Strausberg wird ein Überblick über Veröf
fentlichungen und Manuskripte gegeben, die sich mit dem NSG befassen. 77 Einzeltitel 
werden aufgelistet.

Summary
Recent activities of nature protection in the nature reserve "Lange-Damm-Wiesen und 
Unteres Annatal" near Strausberg are summarized. With 77 titles a survey of the publi- 
cations and unpublished papers about the area is given.

Vorbemerkungen des G ebietsbetreuers

Das Schutzgebiet "Lange-Damm-Wiesen und Unteres Annatal" liegt in den 
Gemarkungen von Strausberg und Hennickendorf (Landkreis Strausberg, ab 
1994 Kreis Märkisch Oderland). Über die natürlichen Gegebenheiten und ins
besondere über die Veränderungen der Flora und Vegetation in diesem vielfäl
tigen und artenreichen Gebiet informieren in diesem Band SCHLÜTER (1992) 
und MEISSNER (1992). Als auslösende Faktoren für den Vegetationswandel 
werden u. a. Nutzungsänderung bzw. -aufgabe im Bereich der Wiesen und die 
Eutrophierung der Landschaft genannt.

Weitere Umweltbelastungen beeinträchtigten und beeinträchtigen das Ge
biet teilweise weiterhin, so z. B. wilde Müllablagerungen, Abwassereinleitungen 
(Havarie der Stapelbecken), Industriestaub bzw. -immissionen aus dem Raum 
Rüdersdorf, Rohrverlegungen, anorganische Düngung sowie Motorenlärm von 
Booten auf dem Großen Stienitzsee und von niedrig fliegenden Kleinflugzeugen 
und Hubschraubern.



Schon seit den sechziger Jahren befasse ich mich in diesem Gebiet insbe
sondere mit der Vogelwelt. In dieser Zeit gelang der Aufbau einer Fachgruppe 
für Ornithologie und Botanik in Strausberg. Als Erfolge der Naturschutzarbeit 
sind ehrenamtliche Pflegearbeiten (z. B. Südhang Hügel I), Verhinderung einer 
großflächigen Kleingartensiedlung im Randbereich von Hennickendorf, Be
standsaufnahmen von Berliner und Strausberger Naturfreunden, Erweiterung 
der NSG-Fläche und Beendigung der Abwassereinleitung ab 1992 in die Stapel
becken östlich des NSG’s zu nennen.

1991/92 konnten umfangreiche Pflegearbeiten durch den Einsatz von ABM- 
Kräften unter Leitung von Revierförster JEITNER sowie im Rahmen einer Qua
lifizierung von Fachkräften für Landschaftspflege und Naturschutz (Leitung J. 
STAGE) durchgeführt werden. Die Maßnahmen bestanden vor allem in Gestal
tung eines Rundwanderweges, Errichtung eines Exkursionspfades am Rande 
der Hügel (teilweise Knüppeldamm), Entbuschungsarbeiten östlich der Hügel 
und nahe dem Stienitzsee, Pflege von Trocken- und Feuchtstandorten und Be
pflanzung von Uferpartien des Stranggrabens.

Auch zukünftig sind für den Erhalt der Vielfalt und des Artenreichtums im 
Gebiet umfangreiche Pflegearbeiten und genaue Beobachtung der Entwicklung 
von Arten, Lebensgemeinschaften und Lebensräumen notwendig. Als Grund
lage für ein Pflege- und Entwicklungskonzept und für vergleichende Untersu
chungen zur Erfassung der Veränderungen liegen zahlreiche Veröffentlichun
gen und Manuskripte von Naturfreunden über diese reizvolle Landschaft sowie 
ihre Flora und Fauna vor.

Die erste größere botanische Arbeit mit Angaben zur Flora an zwei Fund
orten im Gebiet legte SCH WEINFURTH (1862) vor. Frühere Funde durch 
GAEHDE (vor 1855) sind bei ASCHERSON (1864) verzeichnet. Im 38. Band der 
Verhandlungen des Botanischen Vereins werden die auf den Exkursionen und 
Vorexkursionen anläßlich der 64. Hauptversammlung des Botanischen Vereins 
1896 in Strausberg gemachten Beobachtungen über weniger verbreitete Gefäß
pflanzen und über Pilze mitgeteilt (ASCHERSON 1897, PESTE & SCHRÖCK 1897, 
H ennings 1897).

Zur Klärung der geologischen Verhältnisse im Gebiet trägt WOLFF (1925, 
1925/26) bei, der die dammartigen Erhebungen in der Wiesenniederung als 
modellartig ausgeprägte Oser und die Einzelhügel als osartige Ausläufer be
schreibt.

Anfang der 50’er Jahre führte H. SCHLÜTER (1951,1954 u. a.) eine Gesamt
bestandsaufnahme der Pflanzenwelt durch. Seine Artenliste der Farn- und 
Blütenpflanzen mit genauen Fundortangaben und seine flächendeckende Ve
getationskartierung der Lange Dammwiesen und des Unteren Annatals waren 
neben den Arbeiten aus dem vorigen Jahrhundert die Vergleichsgrundlage für 
die Arbeiten von SCHLÜTER (1992) und MEISSNER (1992) in diesem Band. Als



weitere Beiträge zur Flora sind die Arbeiten von M. SCHLÜTER (1955/56 u. a.) 
über die Diatomeenflora und von BENKERT (1969) über die Moosflora des 
Unteren Annatals erwähnenswert.

Die erste ornithologische Untersuchung wurde von Ka r g  (1959) durchge
führt. Seit den 60’er Jahren beobachtet der Verfasser selbst die Vogelwelt im 
Gebiet (STAGE 1982, 1986 u. a.) und wird dabei seit einigen Jahren von G. 
HAASE unterstützt, mit dem er die Veröffentlichung einer mehrjährigen Brut- 
vogel-Siedlungsdichte-Untersuchung in den Lange Dammwiesen vorbereitet. 
Insgesamt konnten für das gesamte Gebiet 125 Vogelarten nachgewiesen wer
den, von denen ca. 100 Arten auch gebrütet haben.

Weitere faunistische Arbeiten befassen sich z. B. mit den Mollusken 
(HERDAM & B r u n n e r  1980) oder den Köcherfliegen (KLIMA 1989) des Ge
bietes.

Es wurde versucht, in der folgenden Literatur liste sämtliche Veröffentli
chungen und zusätzlich auch unveröffentlichte Manuskripte aufzuführen, die 
sich entweder direkt mit dem NSG "Lange-Damm-Wiesen und Unteres Anna
tal" befassen oder in denen Informationen über das Gebiet enthalten sind. Daß 
neben den 77 aufgeführten Titeln noch weitere Publikationen und insbesondere 
Manuskripte oder Gutachten mit Angaben zum Gebiet existieren, die dem 
Verfasser nicht zugänglich waren, ist sehr wahrscheinlich. Trotzdem geben die 
genannten Arbeiten einen umfassenden Überblick über diese einmalige bran- 
denburgische Landschaft mit ihrem Artenreichtum und verweisen gleichzeitig 
auf ihre Schutz- und Pflegebedürftigkeit.
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